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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach den ersten allgemeinen Informationen aus dem Ministrantenreferat unserer Diözese 
zur Ministranten-Romwallfahrt 2024, obliegt es ab jetzt den Jugendreferaten die 
Informationen weiterzugeben. Das wollen wir mit diesem ersten Infobrief tun und damit 
verbunden auch zu einer digitalen Info- und Austauschrunde einladen: 
 

am Donnerstag, 23.3. von 17 bis 18 Uhr über Zoom: 
Meeting Nr. 631 1550 8648 Code: 572546 

 
Nun zu den aktuellen Informationen: 
 
1. Das Reiseangebot der Bayrischen Pilgerbüros liegt vor (s. extra Mailanhang) und 

ist wenig überraschend mit 619,- € deutlich teurer als 2018.deutlich. Zu diesem Preis 
kommen als weitere Nebenkosten hinzu: 

a. Pilgerpaket für alle Pilger*innen aus Deutschland (verpflichtend und über das 
Jugendreferat zu beziehen, auch wenn eine gemeindeeigene Fahrt geplant 
wird). 

b. Eine Wochenkarte für den ÖPNV kann über das Bayerische Pilgerbüro 
zusätzlich gebucht werden. Auch hier werden sich die Kosten erhöhen. Die 
Stadt Rom plant ab August 2023 eine deutliche Erhöhung der Tickets: 
voraussichtlicher Preis der Wochenkarten ab August 2023: € 32,- (zuzügl. 
Agenturkommission, ca. € 0,50)  

c. Freiwillige Reiseversicherungen z.B. Auslandskrankenversicherung, 
Reiserücktrittversicherung (zu letzterem folgen Vorschläge von uns) 

d. Kosten für weitere Verpflegung (Mittag- und Abendessen) 
e. Mögliche Eintrittsgelder für Sehenswürdigkeiten 
f. Diözesanes T-Shirt (Erwerb ist freiwillig) 

So dürfte am Ende ein Reisepreis von über 700,- € brutto zusammenkommen. 
  



 

 

2. Zuschüsse der Diözese  
Es wird auch bei dieser Wallfahrt Zuschüsse geben sowohl für kinderreiche Familien 
als auch über den kirchlichen Jugendplan (KJP). Die Zuschüsse müssen auf 
Gemeindeebene beantragt werden. Die Formulare und Abläufe dazu folgen. Über 
die Höhe dieser Zuschüsse ist uns im Jugendreferat leider noch nichts bekannt. Die 
Regelförderung beim KJP für religiöse Veranstaltungen (z.B. Taizéfahrt) beträgt 
derzeit rund 5 Euro je TN/Tag. Ob für Rom 2024 mehr Zuschüsse zur Verfügung 
stehen, wissen wir nicht. 
 

3. Dekanatsfahrt und/oder einzelne Fahrten von Gemeindegruppen? 
Bei der letzten Romwallfahrt gab es sowohl Fahrten, die aus Gemeinden heraus 
selbst organisiert wurden und nur das Pilgerpaket über das Jugendreferat bezogen 
wurde als auch eine Dekanatsfahrt, die das Juref über das Bayrische Pilgerbüro 
ausgeschrieben hat. Uns im Juref ist ausschließlich die Reise über das Pilgerbüro 
erlaubt. In diesem Fall übernimmt das BJA auch die Reisekosten für uns BJA-
Mitarbeiter. Den Gemeinden ist es freigestellt, ob sie an einer eventuellen 
Dekanatsfahrt teilnehmen wollen, die Fahrt über das bayrische Pilgerbüro oder einen 
anderen Reiseveranstalter organisieren. Die Fahrtkosten der Begleitpersonen aus 
den Gemeinden sollten von der Gemeinde getragen werden, wenn sie nicht selbst 
gezahlt werden. Sie über die Teilnehmerbeiträge zu finanzieren wird nicht 
empfohlen. Ob es Reisekostenerstattungen für pastorale MA direkt aus dem BO gibt 
für Rom 2024 ist uns nicht bekannt. 
 
Die Kosten einer „gemeindeeigenen“ Reise zur Miniwallfahrt können zunächst 
vielleicht günstiger ausfallen als das Angebot der Pilgerbüros. In die Kalkulation 
miteinzubeziehen sind dann aber auch weitere Kosten wie z.B. die Reisekosten der 
Verantwortlichen, evtl. Versicherungen (Reiseleiterausfallversicherung…) usw… 
 
Zum Thema Nachhaltigkeit sei eine Anmerkung erlaubt: für völlig aus Zeit gefallen 
halten wir bei einem so kurzen Aufenthalt in Rom eine Flugreise zu organisieren. 
 
Da 2024 auch die 72-Stunden-Aktion (18.-21.4.2024) stattfindet, und der Aufwand für 
eine Dekanatsfahrt im Verhältnis stehen muss, können wir vom Jugendreferat aus 
eine Fahrt nur organisieren, wenn mindestens 30 Personen daran teilnehmen. 
Informationen und Materialien, die uns aus dem Ministrantenreferat erreichen, geben 
wir natürlich in jedem Fall weiter. 
 

4. Vorabfrage Teilnehmende der Romwallfahrt 
Jetzt zum schwierigsten Teil: Wir müssen bis spätestens 19. Juni 2023 (!) 
rückmelden, wieviel Personen je Gemeinde (Jugendliche inkl. Begleitpersonen) sehr 
wahrscheinlich an der internationalen Romwallfahrt teilnehmen wollen. 
Erhoben wird: Dekanatsfahrt und/oder eigene Fahrt der SE/Gemeinde (mit oder ohne 
dem bayrischen Pilgerbüro). Damit das Bayerische Pilgerbüro ausreichend 



 

 

Hotelbetten reservieren und die Bundesebene der Ministrant*innen ihre Planung der 
Wallfahrt fortsetzen kann, brauchen sie einen Richtwert der Teilnehmendenzahl. 
 

5. Endgültige Anmeldung 
Die endgültige Anmeldung für eine Fahrt über das Pilgerbüro/Juref erfolgt dann im 
Zeitraum von Herbst 2023 bis Dezember 2023 über ein Online-Portal. Dazu folgen 
weitere Informationen. 

 
 
Das war nun eine Fülle an Informationen, die hoffentlich die anstehenden 
Entscheidungen mit Blick auf die Romwallfahrt ermöglichen. 
 
 
Herzliche Grüße aus Jugendreferat und Jugendkirche 
 

 
 
Michael Stoll  Markus Neff 


